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— D i e F i l m e d e r W o c h e . Die vor­
zeitige Filmprogrammerneuerung im ,,Mari-
vaux" macht uns mit dem vielbesproche­
nen und heiß umstrittenen , ,G e n 11 e -
m e n ' s A g r e e m e n t " von Elia Kazan 
bekannt, das mit der lavierten antisemi­
tischen Einstellung der Amerikaner auf­
räumen möchte. Daß das Werk, außer sei­
nen generösen Intentionen, auch filmische 
Quali täten zur Wirkung bringt, läßt sich 
nicht leugnen — drei ,.Oscars" bezeugen 
es übrigens reichlich —, aber es ist durch­
aus nicht vollkommen in seiner Gestaltung. 
DU innere Verlogenheit des Sujets und die 
leichte Konstruktion der Handlung lassen 
die eigentlichen Werte kaum zur Geltung 
kommen, wenn auch Gregory Peck, eine 
seiner bestem Leistungen vorführt. 
„Vicbory" bringt mit „L c P a s s e s e 
v e n g e " das Abenteuerliche in einer kras­
sen und rabiaten Form zur Wirkung. Der 
hinreissende Schwung der Handlung läßt 
nicht das Blut vergessen, das in erschrek-
kender Weisse sinnlos vergossen wird. — 
,,The Yank" dagegen bietet es in , , L a 
v a 11 c c d e s g e a n t s" in einer wild­
westähnlichen Manier als eine Mischung 
von Kar l May und Tom Mix: medioker, 
aber dramatisch effektvoll. 


